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Ein blindes Huhn findet auch ein Korn


Aux innocents les mains pleines


Un sot peut bien avoir une bonne idée





VORWORT


In der deutschen wie auch in der französichen Sprache findet sich ein erstaunlich hohes Maß an Bildhaftigkeit, die mehr oder weniger bewusst in der täglichen Anwendung beider Sprachen hörbar und sichtbar wird.


Dieser Reichtum an sprachlichen Bildern führte zu meiner Idee, die diesem Buch zugrunde liegt: Die deutsche Standardsprache wird in einem relativ weit gefassten Rahmen präsentiert, wobei immer das „Bild eines Ausdrucks“ oder einer Fügung maßgeblich ist. Die Erwartung, ob und wie dieses Bild sich in der französischen Sprache wiederfindet, ob es darin eine adäquate Entsprechung hat oder sich sprachlich völlig anders darstellt, löst Neugier und Spannung aus. Diese Unterschiede festzuhalten, war das Ziel; auf Gleiches oder gar Ähnliches hinzuweisen allerdings auch.


Die hier anzutreffenden Sprachebenen erfüllen den Anspruch eines Standard-Deutsch. Umgangssprache und auch Slang, Jargon und Gossensprache bleiben unberücksichtigt. Einzelne Begriffe wie auch Sinngruppen werden dazu in ihren zugehörigen Wortfeldern vorgestellt, in gängigen und qualitativ variablen Formen.


Das Alphabet, das das Auffinden erleichtert, wird als Einordnungsprinzip genutzt. Eine strenge Reihung aber wird dort aufgegeben, wo sich zugunsten von Sinnzusammenhängen unmittelbare Assoziationen ergeben. Dabei ist zu beobachten, dass es für einen deutschen Ausdruck durchaus mehrere französische Entsprechungen geben kann, wie auch umgekehrt - so zeigt sich die Unterschiedlichkeit beider Idiome.


Daraus ergibt sich der besondere Reiz beim Nachschlagen: die zahllosen bildhaften Wendungen, die vom Muttersprachler häufig automatisch verwendet, dann aber auch sehr bewusst eingesetzt werden können, sind hier zur Entdeckung freigegeben. So werden sie auf eine bewusste Ebene gehoben.


In diesem Sinne liegt hier auch eine ‚Stilfibel‘ vor, ein „Stilistik-Ratgeber“, als willkommenes und bewusst einzusetzendes Mittel für Sprache und Sprechen.


Ein weiterer Vorzug des deutschen Teils liegt darin, dass er auch für sich allein genutzt werden kann. Er bietet eine große Menge an eingängigem und anschauungsreichem Material.


Eckart Klein


im Dezember 2019





A


Wer A sagt, muss auch B sagen


sich drehen und winden wie ein Aal aalglatt


es war kein Aas zu sehen


aasen (mit Geld)


ab und zu / ab und an


sich die Zunge abbeißen


abbekommen (ein Stück vom Kuchen)


etwas abbiegen (eine Sache gerade noch vermeiden können)


Abbitte tun


jdn abblitzen lassen


sich einen abbrechen


abbringen (vom Wege …..)


das ABC


das ABC (einer Sache )


ins Abseits geraten


auf Achse sein


abdriften


Je später der Abend, desto netter die Gäste


Abends werden die Faulen fleißig


(in der) Abenddämmerung kein Aber!


Aberhunderte /-tausende


abfahren auf etwas / jdn.


abfeiern


eine Abfuhr erteilen


sich eine Abfuhr holen


sich nicht abgeben mit Kleinigkeiten


abgebrannt sein


abgebrüht sein


abgedroschene Redensarten


abgedroschen


abgefeimter Kerl


abgespannt sein


nicht abgeneigt sein


abgeschmackt


abgesehen davon, dass


es auf etwas abgesehen haben


sich abgespannt fühlen


einer Sache etwas abgewinnen


zum Abgewöhnen sein


vor dem Abgrund stehen


von A bis Z


sich nicht abhalten lassen


abhaken


abhauen (davonlaufen)


abhauen ohne zu bezahlen


ein Abklatsch sein von...


glimpflich ablaufen


Ablenkungsmanöver


jdm ewas nicht abnehmen (= glauben)


wie in Abrahams Schoß


auf Abruf bereit stehen


auf dem Absatz kehrt machen


etwas zum Abschluss bringen


sich etwas abschminken können gut abschneiden


etwas abschreiben können (Verlust)


etw./ jdn abschreiben (verloren geben)


abgeschrieben sein


auf der Abschussliste stehen


sich etwas vom Munde absparen


nichts spielt sich da ab


nach Absprache


Abstammung lässt sich nicht verleugnen


auf dem absteigenden Ast


jdn aufs Abstellgleis schieben


(sich) auf dem Abstellgleis befinden / landen


sich abstimmen (sich einigen)


abstottern


sich abstrampeln


Abstriche machen


abstürzen (Niedergang erleben)


ab und an


alles auf jdn abwälzen


Abwarten und Tee trinken


In der Abwechslung liegt das Vergnügen


auf Abwege geraten


durch Abwesenheit glänzen


Die Abwesenden haben immer Unrecht


geistig abwesend sein


das bleibt abzuwarten


Abweichler


jdn abwimmeln


bis zum Abwinken


sich abzählen lassen (an den Fingern einer Hand)


Die Abzocke


die Achillesferse


ständig auf Achse sein


Ach und Weh schreien


in Acht und Bann tun


sich vor etwas/ jdm in Acht nehmen


mit Ach und Krach


achtkantig (rauswerfen)


Alle Achtung!


Achtung - fertig - los!


auf Achtzig sein / bringen


bei Adam und Eva anfangen


das macht nach Adam Riese


Adel verpflichtet


Adel sitzt im Gemüte, nicht im Geblüte


jdn mit etwas zur Ader lassen


Der Adler fängt keine Mücken


an die falsche Adresse geraten


an der richtigen /falschen Adresse sein


sich gut aus der Affäre ziehen


wie ein Affe auf dem Schleifstein sitzen


seinem Affen Zucker geben


mich laust der Affe


ein eingebildeter Affe


im Affekt


ein Affentheater


mit einem Affenzahn rennen


einen Affront erleben


du ahnst es nicht


das sieht ihm ähnlich!


keine blasse Ahnung … / nicht die


leiseste Ahnung haben


keine Ahnung von Tuten und


Blasen


Akzente setzen


Alarm schlagen


blinder Alarm


nicht mehr alle haben (fam)


allein auf weiter Flur


Allen Menschen recht getan, ist


eine Kunst, die niemand kann


Aller Anfang ist schwer


alles und jedes


alles in allem


alles für jdn geben


Alles zu seiner Zeit


Alles braucht seine Zeit


an allem und jedem was


auszusetzen haben


Allgemeinplätze von sich geben


(allerhand) Allotria treiben


Allzuviel ist ungesund


ganz (schön) alt aussehen


Alt und Jung


aus alt mach neu


Man ist so alt, wie man sich fühlt


Alte Liebe rostet nicht


Wie die Alten sungen, so


zwitschern die Jungen


hier werde ich nicht alt


sich aufs Altenteil zurückziehen


Altweibergeschwätz


Altweibersommer


mittleren Alters sein


Alt werden will jeder, älter werden niemand


Alter schützt vor Torheit nicht


Ein guter Amboss fürchtet keinen Hammer


ein Ammenmärchen in Amt und Würden sein seines Amtes walten


der Amtsschimmel wiehert


mit jdm anbändeln


jdn anbaggern


anbeißen


zum Anbeißen


ein Anblick für die Götter


nichts anbrennen lassen


(nicht) anders können!


-Ich kann nicht anders!-


Ich kann auch anders!


mir wird ganz anders


alles andere als…


versteckte Andeutungen


andeutungsweise


sich jdm andienen


Ändern und Bessern sind zweierlei


Andere Länder andere Sitten


Andere Zeiten, andere Sitten mit jdm aneinandergeraten


das ist etwas (völlig) anderes anerkanntermaßen


seinen Anfang nehmen


mit sich nichts anzufangen wissen


der Anfang vom Ende


nichts anzufangen wissen mit…


mit einem Anflug von Furcht


Guter Anfang ist halbe Arbeit


Angeber


angeben


Angebot und Nachfrage


nicht mehr angebracht sein


mit jdm kurz angebunden sein


der Angeführte sein


wie angegossen passen


ein angehender Schriftsteller /


Dichter


was geht dich das an?


wie angenagelt


das Angenehme mit dem


Nützlichen verbinden


gut / schlecht angeschrieben sein


angetrieben sein von etwas


jdn anglotzen


Angriff ist die beste Verteidigung etwas in Angriff nehmen


zum Angriff blasen


angriffslustig


es mit der Angst zu tun kriegen


keine Angst haben


Angst und Schrecken verbreiten


Angst und Bange machen


Angst machen / einflößen


die Angst im Nacken


Es mit der Angst zu tun kriegen


Angsthase


Angst vor der eigenen Courage haben


etwas kann mir nichts anhaben


der Anhang ( = Kinder)


jdm etwas anhängen


eine Sache anheizen


auf Anhieb


es darauf ankommen lassen


Anlass geben / sein


beim ersten Anlauf


es auf etwas anlegen


sich mit jdm anlegen


das macht einen nicht an


im Anmarsch


wie angenagelt


eine Annäherung beobachten


die Annehmlichkeiten des/der…


von anno dazumal // anno


dunnemals


anöden


anonym / gesichtslos


Packen wir’s an!


angesagt sein


für jdn anschaffen gehen


Schau an!


den Anschein haben, als ob….


sich den Anschein geben


anschlagen


einen Anschiss bekommen


den Anschluss verpassen


anschmieren


angeschmiert werden


der Angeschmierte sein


anschreiben lassen


ohne Ansehen der Person


an Ansehen gewinnen


nicht mit ansehen können wie …


das ist Ansichtssache


in Anspannung versetzen


seine Ansprüche zurückschrauben


der Anstandswauwau


den Anstandswauwau spielen /


sich anstecken lassen von etwas / jdm


Stell dich nicht so an!


den (ersten) Anstoß geben


eine Antenne für etwas haben


der blaue Anton


nie um eine Antwort verlegen sein


Keine Antwort ist auch eine Antwort


an und für sich


in einer Anwandlung von


wie angewurzelt stehenbleiben


etwas anzetteln


aus dem Anzug kippen


im Anzug sein


Äpfel mit Birnen vergleichen


Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm


in den sauren Apfel beißen


Bleiben Sie am Apparat!


für’n Appel und für’n Ei (kaufen / verkaufen)


Der Appetit kommt beim Essen


das ist ein Wetter wie im April


jdn in den April schicken


Aprilscherz


Apropos….


Erst die Arbeit dann das Vergnügen


Wie die Arbeit, so der Lohn Ohne Arbeit kein Lohn


Nach getaner Arbeit ist gut ruhen


ganze Arbeit leisten


die Arbeit läuft nicht davon


die Arbeit niederlegen


im Argen liegen


es arg treiben


jdm arg mitspielen


Ärger bekommen / kriegen


das wird Ärger geben!


der Ärger steigt in jdm hoch


Ärger machen


seinem Ärger Luft machen


nicht ärgern, nur wundern


der ärgste Feind


mit Argusaugen


Arm und Reich


arm wie eine Kirchenmaus


arm dran sein


das trifft keinen Armen!


Armut ist keine Schande


Arm oder reich, vor Gott sind alle gleich


jdm ein Armutszeugnis ausstellen


etwas / eine Sache / ein Verhalten


ist sich ein Armutszeugnis


ausstellen


Arm in Arm


den längeren Arm haben


am langen Arm verhungern lassen


der verlängerte Arm ...


der Arm des Gesetzes


jdm in den Arm fallen


jdm in die Arme laufen


jdm unter die Arme greifen


jdn mit offenen Armen empfangen


jdn in den Arm nehmen


jdn auf den Arm nehmen


jdn in jds Arme treiben


jdn in die Arme schließen


sich in den Armen liegen


die (Hemds-) Ärmel hochkrempeln


etwas aus dem Ärmel schütteln


Armleuchter!


eine Armlänge


ein Armvoll


Arschkriecher


jdm geht der Arsch auf Grundeis


am Arsch der Welt


Leck mich am Arsch!


nach Art des Hauses


aus der Art schlagen


das ist nicht seine / meine/…/ Art


auf diese Art und Weise


das ist doch keine Art und Weise!


sehr artig


aschfahl


Asche zu Asche, Staub zu Staube


sich Asche aufs Haupt streuen


Asche über mein Haupt!


auf dem absteigenden Ast sitzen


den Ast absägen, auf dem man sitzt


sich einen Ast lachen


astrein!


nicht ganz astrein


den längeren Atem haben


jdn in Atem halten


das verschlägt einem den Atem!


in einem / im gleichen / Atemzug


Atem holen /schöpfen(sich erholen)


atemberaubend


außer Atem


nach Atem ringen


den Atem anhalten


einen langen / den längeren Atem haben


in Atem halten (Spannung)


den Atem verschlagen


eine Atempause machen/einlegen


im selben Atemzug


vergiftete Atmosphäre


Ätsch!


ätzende Kritik


zur Attacke blasen (fig)


Auch das noch!


auch gut!


Auch die Ewigkeit besteht aus Augenblicken


auf und ab gehen


es geht auf und ab / auf und niede


auf und davon sein


aufgeblasen sein


aufgebracht sein


aufbrausen


das Zeichen zum Aufbruch


Aufbruchstimmung (Reformfreude)


jdm etwas aufbrummen


eine Arbeit / Last aufbürden


nicht auffallen / augenfällig sein


ein riesiges Aufgebot von….


aufgedonnert


Stimmt auffallend!


aufgedonnert (= herausgeputzt)


aufgedreht / aufgekratzt sein


aufgehen in etwas


gut aufgehoben sein


aufgeschmissen sein


Aufgeschoben ist nicht aufgehoben


aufgesetzt ( = Fröhlichkeit)


sich etwas aufhalsen


(nicht) viel Aufhebens machen von


die Aufholjagd


jetzt hört aber alles auf!


aufkreuzen (= erscheinen)


mit der Auflage, dass…


in großer Aufmachung


als jmd.. / als etwas.. / in der


Aufmachung / Art von…


auf und ab


sehr aufmerksam von Ihnen


aufmüpfig


sich aufpeppen


sich aufraffen


in Aufregung versetzen


nur keine Aufregung!


in helle Aufregung geraten


aufgescheucht sein


aus der Ruhe aufscheuchen


aufschieben


Aufgeschoben ist nicht aufgehoben


Auf einen groben Klotz gehört ein grober Keil


Auf Regen folgt Sonne


aufschnappen (im Vorbeigehen)


aufschneiden


aufgeschmissen sein


ein Aufschrei ( der Empörung)


sich im Aufschwung befinden


Aufsehen erregen


da muss man früher aufstehen


sich auftakeln / (aufgetakelt sein)


dick auftragen


Auftragsflaute


aufschneiden


Was für ein Aufschneider!


ein Aufschrei der Empörung


Aufsehen erregen


ohne großes Aufsehen


Da musst du früher aufstehen!


spät aufstehen


dick / stark auftragen (übertreiben)


Auftrieb bekommen


das Auf und Ab


auf und ab gehen


auf und nieder gehen


auf und davon


auf dass jd etwas tun /sein/ möge


(Wunsch)


es geht aufwärts


jdm Aufwind in einer Sache


verschaffen


von hinten aufzäumen


Auge um Auge, Zahn um Zahn


auf einem Auge blind sein


Auge in Auge


Augen zu und durch!


Augen wie ein Luchs haben


Aus den Augen, aus dem Sinn


da bleibt kein Auge trocken


das Auge des Gesetzes


die Augen aufsperren


die Augen immer woanders haben


die Augen offen halten (genau hinsehen)


die Augen aufmachen


die Augen sind größer als der Magen


die Augen verschließen vor etwas


ein Auge haben auf jdn /etwas


ein Auge auf jdn werfen


ein Auge riskieren


ein Auge / beide Augen zudrücken


ein Dorn im Auge sein


ein Auge zudrücken


etwas geht ins Auge


etwas deutlich vor Augen haben


große Augen machen


im Auge behalten ( = beobachten)


im Auge behalten (= vormerken)


im Auge haben /


behalten(ausersehen)


ins Auge fassen ins Auge springen


in jds Augen (übertragend)


ins Auge /in die Augen fallen / stechen


jdm wird es schwarz vor Augen


jdm etwas von den Augen ablesen


jdm (nicht) in die Augen sehen


(können)


jdm die Augen öffnen


jdm etwas vor Augen führen


jdm schöne Augen machen


jdm gehen die Augen auf


keine Augen im Kopf haben


mit einem blauen Auge


davonkommen


mit dem bloßen Auge


mit eigenen Augen


mit anderen Augen ansehen


mit den Augen verschlingen


mit offenen Augen schlafen


mit verbundenen Augen


mit einem lachenden und einem


weinenden Auge


nicht aus den Augen lassen


nur Augen für jdn / etwas haben


sehenden Auges


seine Augen nicht überall haben können


seine Augen überall haben


seinen Augen (und Ohren) nicht trauen


sich die Augen ausweinen


sich aus den Augen verlieren


so weit das Auge reicht


unter den Augen des.....


unter vier Augen


vor aller Augen


vor dem geistigen / inneren Auge


wie seinen Augapfel hüten


augenzwinkernd


im gegebenen Augenblick


vom ersten Augenblick an


nach Augenmaß


etwas mit Augenmaß tun


ein gutes/schlechtes Augenmaß haben


Augenwischerei (betreiben)


etwas / jdn wie seinen Augapfel hüten


etwas mit Augenmaß tun


eine Augenweide


dem Augenschein nach


jdm auf Augenhöhe begegnen


sich in Augenhöhe begegnen


sein Augenmerk richten / lenken auf


in Augenschein nehmen


das Augenmaß verlieren


eine Augenweide


das A und O (einer Sache) sein


den / einen Augiasstall reinigen / ausmisten


etwas ausbaden


sich ausbreiten


etwas ausbügeln


ausgedient haben


etwas aushecken


sich bei jdm ausheulen


etwas ausknobeln


Auslöser sein für


etwas ausmerzen


Ausnahmen bestätigen die Regel


sich ausnutzen lassen


auspacken


ausposaunen


ausrasten (1. wütend werden / / 2. durchdrehen)


sich die Haare ausraufen


eine faule Ausrede


Ausreden sind leicht zu haben


ein Ausrutscher


es steht Aussage gegen Aussage


den Ausschlag geben


es sieht gut / schlecht aus mit…


unter Ausschluss der Öffentlichkeit


jdn auseinander nehmen


etwas außen vor lassen


zum Außenseiter werden


außer sich geraten (vor Wut)


außer Gefahr


außerplanmäßig


außerordentlich


auf das Äußerste gefasst sein


etwas auszusetzen haben


Das sind ja schöne Aussichten!


das sind trübe Aussichten


in Aussicht stellen


etwas in Aussicht haben


etwas ist aussichtslos


so gut wie aussichtslos


eine Sache / ein Problem aussitzen


bei jdm ausgespielt haben


sich ausstaffieren


jdn /etwas nicht ausstehen können


sorgfältig aussuchen


vor ausverkauftem Haus (…spielen)


das ist ja zum Auswachsen!


keinen Ausweg mehr wissen


eine Auszeit nehmen


autoritätsgläubig


den dummen August spielen


das A und O


ausbaden


das möchte ich mir ausgebeten


haben!


jdn ausbooten


ausbringen (Toast)


ein Ausbund an


anders ausgedrückt


vorsichtig ausgedrückt


auf ausdrücklichen Wunsch


etwas ausgefressen haben


einen ausgeben


ausgebrannt


ausgebufft


davon ausgehen, dass…


Ausgehuniform


ausgekochter Bursche


jdm ausgeliefert sein


ausgeschrieben


ausgesprochen (= besonders)


ausgerechnet (…jetzt)!


ausgesorgt haben


ausgewachsen (besonders)


hier lässt es sich aushalten


das Aushängeschild von etwas sein


etwas aushecken


auslöffeln müssen


Auslöser sein für


Ausnahmen bestätigen die Regel


auspacken ( = reden/verraten)


sich die Haare ausraufen


eine faule Ausrede


nie um eine Ausrede verlegen sein


Ausrutscher


nach Aussagen von


unter Ausschluss der Öffentlichkeit


es sieht ganz so aus, als ob…


sich ausstaffieren


jdn ausstechen (übertreffen)


nicht ausstehen können


jdm etwas austreiben


das ist zum Auswachsen!


keinen Ausweg mehr wissen


Auszeit(Sport)


wie ein Auto gucken


Die Axt im Haus erspart den Zimmermann


sich wie die Axt im Walde benehmen





A


Quand le vin est tiré, il faut le boire /


Il faut savoir assumer


se faufiler comme une anguille


glissant comme une anguille


il n’y avait pas un chat gaspiller


de temps à autre


se mordre la langue


recevoir une part du gâteau


pouvoir éviter qqch


demander pardon


envoyer balader


se casser la tête


détourner qqn du chemin l’alphabet


les fondements / les principes / l’abc se marginaliser


être en vadrouille / …sur la brèche


se retrouver sur la touche


Il faut savoir se faire attendre


Le soir, le paresseux commence à s’appliquer


entre chien et loup


Il n’y a pas de mais!


par centaines / par milliers craquer sur


récupérer en jours de congé


infliger une défaite à/remballer qn subir une défaite


ne pas perdre son temps avec des babioles


être sans le sou / …sans le sou pourri / culotté


expressions rebattues / usés jusqu’à la corde


rebattu


retors,e


fatigué


n’avoir rien contre / ne pas être


réticent / ne pas dédaigner qch de mauvais goût


mis à part le fait que…


loucher sur qch


se sentir fatigué


trouver du plaisir à


être écoeurant


être à deux doigts de la perte de A à Z


ne pas se gêner


tirer un trait dessus / faire une croix dessus


se faire la malle / …la belle / faire le


mur / prendre la clé des champs / prendre le large / se tirer des flûtes


partir à la cloche de bois


une pâle imitation tourner bien


attention détournée


personne ne te croira


comme un enfant dans le ventre de sa mère


se tenir prêt à intervenir


tourner les talons


boucler la boucle


faire une croix sur qch


tirer son épingle du jeu


faire une croix sur qch


en faire son deuil


être mort et enterré


être dans le pif de qqn


se serrer la ceinture


ça ne va pas marcher


après accord


Bon sang ne peut mentir


être en berne


mettre qqn sur la touche


se retrouver sur la voie de garage


accorder ses violons


payer à intervalles


galérer


en rabattre / se restreindre


faire le plongeon


de temps à autre


refiler le mistigri à qqn


Qui vivra verra


Diversité réjouit


être sur une pente dangereuse


briller par son absence


Les absents ont toujours tort


son esprit vagabonde


ça reste à voir


déviationniste


envoyer balader / brouiller ses traces / envoyer paître / …au diable / …sur les roses /


à faire crier grâce


se compter sur les doigts d’une main


l’arnaque


le talon d’Achille / le défaut de la cuirasse


être toujours par monts et par vaux / rouler sa bosse


se répandre en lamentations


mettre au ban de la société / hors la loi


prendre garde à qch / qqn


de justesse / on a dû ramer pour faire qch / tout juste / s’en tirer de justesse


ficher qqn en dehors


Chapeau bas! / à la bonne heure!


Attention – prêts – partez!


mettre en pétard


remonter au déluge


si mes comptes sont bons


Noblesse oblige


Noblesse se découvre à l’esprit, pas à la lignée


faire une saignée à qqn / ponctionner


qch à qqn


L’Aigle ne se contente point de Mouches


se tromper d’adresse


frapper à la bonne porte / trouver à qui parler


tirer son épingle du jeu / employer le système « D »


comme un crapaud sur une boite d’allumettes


enfourcher son dada


les bras m’en tombent


un m’as-tu-vu


sous le coup de l’émotion


Quel cirque!


courir à toute vapeur / à fond la caisse


subir un affront


tu ne peux pas imaginer


c’est bien de lui!


ne pas avoir la moindre idée/ne


strictement rien connaître à


n’y connaître que dalle


donner une nouvelle orientation


tirer la sonnette d‘alarme // crier -


hurler au loup


fausse alarme


être sonné / démé


seul à perte de vue


On ne peut satisfaire tout le monde


On ne naît pas savant


absolument tout


tout compte fait / en tout / bon an mal an


on ira décrocher la lune pour qqn


Chaque chose en son temps


On ne fait pas les affaires en courant


avoir toujours qch à redire


deviner les fêtes quand elles sont passées


s’occuper de choses à côté


L’Abondance est proche du Malsain


être marron


jeunes et vieux


Il faut savoir faire du neuf avec du vieux


On a l’âge qu’on veut bien avoir


On revient toujours à ses premières amours


Comme chantaient les vieux, les jeunes font de même


je ne vais pas m’encroûter ici prendre sa retraite


ragots de bonne femme les fils de la vierge


être entre deux âges


Tout le monde veut bien vieillir, mais personne ne veut prendre de l’âge


Il n’y a pas d’âge pour faire des bêtises


Une bonne enclume n’a pas peur du marteau


baliverne


être en fonction


remplir son office


c’est le règne de la paperasse


draguer


draguer


gober l’hameçon à croquer


un drôle de spectacle faire ni une ni deux


(ne pas) pouvoir faire autrement


changer de méthodes s’il le faut je me sens mal


tout sauf…


des allusions voilées à mots couverts


proposer ses services à


Changer et améliorer font deux


Il faut vivre à Rome comme à Rome


Autres temps, autres moeurs


avoir maille à partir avec qqn


c’est une autre paire de manches tout le monde s’accorde pour dire que…


prendre naissance


ne pas savoir de quoi faire de ses 10 doigts


le commencement de la fin


il n’y a rien à tirer de…..


avec on poil d’appréhension


A moitié fait, est bien parti


un m’as-tu vu


se croire né de la cuisse de Jupiter


l’offre et la demande


ne plus être de mise


être bourru avec qqn


être le dindon de la farce


aller comme un gant


un écrivain / poète / …/ en herbe


de quoi je me mêle?


comme cloué sur place


joindre l’utile à l‘agréable


être bien / mal vu // être bien dans les papiers de qqn


être mû par qch / qqn zieuter


La meilleure défense, c’est l’attaque s’attaquer à


passer à l’attaque


offensif / combatif


ne pas en mener large


ne pas avoir froid aux yeux


semer la terreur


faire peur à qqn


inspirer de la peur


la peur lui colle au ventre


ne pas en mener large


froussard / trouillard / poule mouillée


/ dégonflé


avoir peur de son ombre


...ne peut pas me faire du mal la famille


refiler / coller qch à qqn


renforcer / aggraver / attiser


d’emblée / du premier coup / du premier jet


risquer le coup


donner matière/lieu à qch


du premier coup


fixer comme but


se prendre de querelle avec qqn


ça n’intéresse pas des masses s’approcher


comme cloué sur place


constater un rapprochement


les agréments de…


qui date de Mathusalem / vieux


comme Hérode


raser / assommer


sans visage


il faut s’y mettre


à la mode


faire le tapin pour qqn


ça, par exemple


On dirait que….


faire semblant de afficher


se faire engueuler


rater le coche


arnaquer qqn


se faire arnaquer


être le pigeon dans l’affaire


avoir une ardoise chez…


sans considération de personne


prendre du galon


ne pas supporter de voir de quelle façon….


c’est une affaire d‘opinion


mettre qqn sur les dents


mettre de l’eau dans son vin le chaperon


tenir la chandelle à qqn


prendre feu à qch


fais pas tant de chichis!


donner la première impulsion à /


donner le branle à qch


avoir un sixième sens pour


le bleu de travail


ne jamais être à court d’une réponse


Certains silences en disent long / Qui ne dit mot consent


à vrai dire / en soi


dans un moment de


rester figé / comme cloué sur place machiner qch


tomber dans les pommes


être imminent / se préparer


additionner des choux et des carrottes


Tel père, tel fils // Bon sang ne peut


mentir// Bon chien chasse de race // Les chiens ne font pas des chats // avaler la pilule / la couleuvre


Ne quittez pas!


pour une bouchée de pain / pour


trois fois rien / …sans trop se fatiguer


L’appétit vient en mangeant


comme les giboulées de mars


faire un poisson d’avril à qqn


poisson d’avril


au fait / cela me fait penser à


Le travail passe avant le plaisir


Tel travail, tel salaire


Il faut casser le noyau pour avoir


l‘amande


Après l’effort, le réconfort


ne pas faire les choses à moitié


le travail peut attendre


cesser le travail


en mauvaise posture


exagérer


être dur avec qqn


avoir des ennuis


il va y avoir du vilain!


la moutarde monte au nez de qqn


faire des histoires


laisser exploser sa colère


Garde ton calme


le pire ennemi


à la loupe


pauvres et riches


pauvre comme Job / fauché comme


les blés


être à plaindre


ça touche pas un sans-le-sou (fam)


Pauvreté n’est pas vice


Pauvre ou riche - Dieu ne s’en sert


démontrer l’incapacité de qqn


qch prouve l’incapacité


faire la preuve d’incapacité


bras-dessus bras dessous


avoir le bras long


tenir le bec dans l’eau à qqn


le bras armé de….


le bras de la justice


empêcher qqn de…


rencontrer qqn fortuitement


donner un coup de main / …d’épaule à bras ouverts


prendre dans ses bras


faire marcher qqn / se payer la tête de qqn / se foutre de la gueule de qqn


pousser qqn dans les bras de qqn serrer dans les bras


être enlacés


se retrousser les manches


sortir qch de son chapeau


Andouille!


une coudée


une brassée


lèche-cul


faire dans son froc


en pleine cambrousse / à Trifouillisles Oies


Va te faire foutre!


(préparé) maison


ne ressembler à personne de la famille


ce n’est pas son /…/ genre de cette façon


ce n’est pas une manière!


sage comme une image


pâle comme la mort


Souviens-toi que tu es poussière et que tu retourneras en poussière


battre sa coulpe (soutenu)


Pardonne-moi mes offenses!


être en perte de vitesse / en berne / en décadence


scier la branche sur laquelle on est assis


se rouler par terre


pas piqué des vers! ce n’est pas net


tenir le coup


tenir qqn en haleine


C’est à en avoir le souffle coupé! en même temps


reprendre son souffle vertigineux


à bout de souffle / hors d’haleine


respirer difficilement


retenir sa respiration


tenir le coup


tenir en haleine


en avoir le souffle coupé


pause pour respirer


en même temps


ambiance empoisonnée


Bien fait!


critique caustique


déclencher l’offensive


Il ne manquait plus que cela


Tant pis!


Même l‘éternité a besoin de moments


faire les 100 pas


il y a des hauts et des bas avoir filé


se croire sorti de la cuisse de Jupiter en colère / déchaîné / hérissé


se mettre en colère // monter sur ses grands chevaux


le signal du départ


l’atmosphère de renouveau coller une punition à qqn


accabler d’un fardeau


ne pas sauter aux yeux


des quantités inquiétantes de le look d’une allumeuse


Tout juste, Auguste!


être attifé comme à Carnaval


être remonté (fam)


s’investir dans qch


être en bonnes mains


être dans le potage


Différer n’est pas perdu / ce n’est que partie remise / Reculer pour mieux sauter


forcé


se coller qch sur le dos


(ne pas) faire toute une histoire de /


se débarasser de qqn / qch


la course pour rattraper le retard


c’est la fin des haricots!


arriver par hasard


avec pour consigne de….


tenue / présentation / monté en


épingle


en guise de


avoir des hauts et des bas très aimable à vous


faire sa mauvaise tête se relooker


se décider à


mettre en émoi


Ne nous énervons pas!


se mettre dans tous ses états être dans tous ses états


arracher qqn à sa tranquilité remettre / ajourner


Ce n’est que partie remise / reculer pour mieux sauter


A vilain,vilain et demi


Après la pluie, le soleil saisir qch au vol


frimer / se vanter


être dans le potage / paumé un tollé


être en plein essor


faire des vagues / …du bruit


Il faudra se lever de bonne heure! s’attifer


en rajouter


stagnation des commandes frimer


C’est un vrai Gascon! le tollé


faire sensation / du bruit sans tapage


Il faudra te lever de bonne heure! /


Il faut se lever matin pour faire mieux faire la grasse matinée


en rajouter (fam)


être soutenu par


les hauts et les bas / le tangage faire les cent pas


marcher de long en large/avoir des hauts et des bas


avoir filé


souhaitons que…


ça s’améliore / ça va mieux


soutenir/assister/secourir qqn de faire


prendre par le mauvais bout


Oeil pour oeil, dent pour dent


être aveugle d’un oeil face à face en direct


foncer tête baissée


avoir des yeux de lynx / ne pas avoir les yeux dans sa poche


Loin des yeux, loin du cœur


tout le monde est écroulé


les forces de l’ordre


se donner la peine de regarder


avoir les yeux ailleurs


ouvrir les yeux


ouvrir les yeux


les yeux plus grands que le ventre /


faire le pas plus long que la jambe


se boucher les yeux devant..


avoir l’oeil sur qqn / qch lorgner qqn


risquer un oeil


fermer un oeil / les yeux // faire


semblant de ne rien voir


être la bête noire de qqn


pardonner / fermer un oeil foirer


avoir encore en tête


ouvrir de grands yeux


ne pas quitter des yeux


marquer sur ses tablettes


avoir des visées / des vues sur qqn


envisager


sauter aux yeux


aux yeux de


sauter aux yeux


tout se brouille dans les yeux de qqn


lire dans les yeux de qqn


ne pas pouvoir regarder qqn en face


ouvrir les yeux à qqn montrer


faire les yeux doux à qqn


commencer à y voir clair


ne pas avoir les yeux en face des trous


s’en tirer de justesse / à bon compte / l’échapper belle


à l’oeil nu


de ses propres yeux


voir qqn d’un autre oeil


dévorer des yeux


avoir les yeux ailleurs


les yeux fermés


pleurant d’un oeil et pleurant de


l’autre / mi-figue, mi-raisin


ne pas perdre des yeux


n’avoir d’yeux que pour sciemment


ne pas pouvoir être au four et au moulin


avoir l’oeil à tout


n’en croire pas ses yeux (ni ses oreilles)


pleurer à chaudes larmes / pleurer


toutes les larmes de son corps se perdre de vue


à perte de vue


sous les yeux de qqn


entre quat’z’yeux / en tête-à- tête


au grand jour / aux yeux de tous / au


vu et au su de tous mentalement


surveiller qqn comme la prunelle de


ses yeux


en clignant de l’oeil


en temps et lieu


de prime abord


au jugé


bien mesuré


ne pas avoir le compas dans l‘oeil


(remettre) de la poudre aux yeux


surveiller qch / qqn comme la


prunelle de ses yeux


avoir la juste vision des choses


un régal pour les yeux


en apparence


s’entretenir à niveau égal


à niveau égal


fixer son attention sur


examiner


perdre le sens de la mesure


très agréable à voir


être le nerf de la guerre


faire le nettoyage par le vide


essuyer les plâtres


faire tache d’huile


éliminer les difficultés


avoir vécu


manigancer


pleurer dans le gilet / le giron de qqn


tirer à la courte paille


provoquer


éliminer / supprimer


L’exception confirme la règle


se laisser manger la laine sur le dos


se mettre à table / vider son sac


crier sur les toits


1.se débloquer / péter les boulons- …les fusibles // 2.craquer


s’arracher les cheveux


un faux prétexte


Quand on veut noyer son chien, on dit qu’il a la rage


un faux pas


les déclarations sont contradictoires être décisif


qch est en bonne voie


à huis clos


démolir qqn / …ses arguments


laisser qch de côté


jouer un rôle marginal / sport:


outsider


sortir de ses gonds


hors de danger


non prévu / supplémentaire extraordinaire / exceptionnel / particulier


s’attendre au pire


avoir qch à redire


ça promet!


il n’y a rien à espérer / aucune


chance de réussir


laisser entrevoir qch


avoir qch en vue


être voué à l’échec


quasiment impossible


résoudre qch par l’attentisme / temporiser


ne plus avoir aucune chance auprès de qqn


se mettre sur son trente-et-un


ne pas pouvoir supporter qqn / qch tirer qqn sur le volet


à guichets fermés


c’est à s’arracher les cheveux!


ne plus savoir que faire pour s’en sortir


prendre son temps mort


qui accepte aveuglément une autorité


faire le pitre


l’essentiel


payer seul les pots cassés


je l’espère pour vous!


mettre qqn sur la touche / débarquer


porter un toast


un modèle de


en d’autres termes


je pèse mes termes


suivant le voeu (exprès) de


avoir fait qch de travers


payer un coup


sur les genoux / rotules pas catholique


partir du principe que


tenue de sortie


roublard / ne pas s’embarrasser de scrupules


être à la merci de qqn


en toutes lettres


extrême / sacré


juste maintenant / justement à…


avoir assuré ses vieux jours / être à


l’abri de ses besoins


achevé / parfait


on n’est pas trop mal ici


être la figure de proue


manigancer


trinquer pour qqn


provoquer qch


L’exception confirme la règle


cracher le morceau


s’arracher les cheveux


un faux prétexte


ne jamais être à court d’excuses


un faux pas /une gaffe


aux dires de


à huis clos


on dirait que


se mettre sur son 31


supplanter qqn


ne pas pouvoir supporter


aller en faire passer l’envie


c’est à s’arracher les cheveux


ne plus savoir que faire


temps mort


en rester comme deux ronds de flan


les bons outils font les bons artisans


ne pas faire dans la dentelle





B


mit etwas / einer Sache baden gehen


etwas / eine Sache geht den Bach runter


B-Jugend (Sport)


Backfisch (veraltet)


heiß wie in einem Backofen


mit vollen Backen kauen


au Backe!


auf einer Backe absitzen


etwas / jdn an der Backe haben


dicke Backen machen


Backpfeife


ein Bad in der Menge nehmen


mit einer Sache baden gehen baff sein


bagatellisieren


freie Bahn haben


in geregelten Bahnen


in gewohnten Bahnen (ablaufen)


etwas in die richtige Bahn lenken


auf die schiefe Bahn geraten


(sich) / Bahn brechen


aus der Bahn werfen


bahnbrechend


sich einen Weg bahnen


großer Bahnhof


nur Bahnhof verstehen


lügen, dass sich die Balken biegen


der Ball liegt jetzt im Feld von….


am Ball bleiben


sich den Ball zuspielen


den Ball flachhalten


Ballast abwerfen


so einen Ballon bekommen


etwas ist Balsam für die Seele


Bammel haben vor


etwas spricht Bände


mit harten Bandagen kämpfen


einarmiger Bandit


Bangemachen gilt nicht!


Nur keine Bange!


etwas auf die lange Bank schieben


durch die Bank


Bankrotterklärung


etwas zieht jdn in seinen/ihren


Bann


basta!


jdm einen Bären aufbinden


jdm / einer Sache einen


Bärendienst erweisen


stark wie ein Bär


auf der Bärenhaut liegen


Bärenhunger


Bärenkräfte


Streit um des Kaisers Bart


jdm um den Bart gehen


der Bart ist ab


etwas in seinen Bart brummeln


wissen, wo der Barthel den Most holt


Basta! (Aus! / Schluss jetzt! / Vorbei!)


die letzte Bastion


ein schöner Batzen (Geld)


in den Bau kommen


aus dem hohlen Bauch


sich den Bauch voll schlagen


sich die Beine in den Bauch stehen


sich den Bauch vor Lachen halten


Ein voller Bauch studiert nicht gern


auf den Bauch fallen mit etwas


aus dem Bauch heraus


eine Bauchlandung machen


eine Sache / Problem verursacht


Bauchschmerzen


Die dümmsten Bauern haben die größten Kartoffeln


Was der Bauer nicht kennt, das


frisst er nicht


Bauernopfer


Bauernfängerei


Bäuerchen machen


Bauklötze staunen
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Bauernfängerei


der Baum der Erkenntnis


zwischen Baum und Borke


die Bäume wachsen nicht in den Himmel


Einen alten Baum soll man nicht verpflanzen


Bäume ausreißen können


in Bausch und Bogen


Beachtlich!


Beamtenmentalität


nicht übermäßig beanspruchen


sehr beansprucht sein


kein Grund zur Beanstandung


misstrauisch beäugen


bedacht sein auf


mit Bedacht


Dinge des täglichen Bedarfs


bei Bedarf


je nach Bedarf


Mein Bedarf ist gedeckt


zu meinem Bedauern


sich bedeckt halten


wenn man es recht bedenkt


ohne Bedenken


der Bedenkenträger


das hat nichts zu bedeuten


Trumpf bedienen


noch gut bedient sein


Ich bin bedient!


unter diesen Bedingungen


bedingungslos


in Bedrängnis sein


bedrückt sein


ein dringendes Bedürfnis


befangen sein


(ein Vorhaben) befeuern


nach eigenem Befinden beflügeln


einen Befreiungsschlag tun


sich befreunden mit (e. Gedanken)


keine Befugnis haben


begeistert sein von etwas


das muss begossen werden


ständiger Begleiter


Begleiterscheinung


begnadet


Gut begonnen ist halb gewonnen / …getan


sich begraben lassen können


ich möchte dort nicht begraben sein


schwer von Begriff sein


das ist mir (k)ein Begriff


zur / als (z.Bsp.:Begrüßung)


es sich behaglich machen


etwas bei / für sich behalten können


Beharrlichkeit führt zum Ziel


Ich kann mich beherrschen!


eine Sprache beherrschen


behutsam vorgehen


bei Eis und Schnee


jdm etwas beibiegen


eins von beiden


noch gut beieinander sein


klein beigeben


beiläufig


Beileibe nicht…


beinahe ( etwas tun)


etwas / jdn am Bein haben


auf einem Bein kann man nicht


stehen


jdm ein Bein stellen


sich etwas ans Bein binden


jdm ans Bein pinkeln


mit dem linken Bein zuerst aufstehen


mit einem Bein im Gefängnis stehen


sich (k)ein Bein ausreißen


auf eigenen Beinen stehen


auf den Beinen sein (in Bewegung sein)


alles was Beine hat


jdm schlafen die Beine ein


die Beine unter den Arm / in die


Hand nehmen


die Beine in den Bauch stehen


etwas steht auf wackligen Beinen


etwas auf die Beine stellen


immer wieder auf die Beine fallen


jdm Beine machen


jdm wieder auf die Beine helfen


nicht mehr so gut auf den Beinen sein


noch gut auf den Beinen sein


sich nicht mehr auf den Beinen halten können


sich die Beine in den Bauch stehen


was die Beine hergeben


das ist kein Beinbruch


noch gut beisammen sein


sie nicht alle beisammen haben


ein nettes Beisammensein


ein abschreckendes Beispiel


sich ein Beispiel nehmen an jdm /


mit gutem Beispiel vorangehen


nichts zu beißen haben


an etwas zu beißen (= lösen) haben


der beißt nicht!


sich auf die Lippen beißen


die Farben beißen sich


bekannt wie ein bunter Hund


einen großen Bekanntenkreis haben


sich nicht beklagen können


jdn beklauen / abziehen


von Belang sein


Belassen wir es dabei


belebt (Viertel/ Stadt/…)


nicht gleich beleidigt sein die Beletage


Jeder für sich / nach seinem Belieben


nach Belieben


beliebt sein


etwas bemänteln


Bemühen Sie sich nicht!


benebelt sein


sich vorbei benehmen


kein Benehmen haben


keinen Benimm haben


sich bequatschen lassen


sich berappeln


das war nicht berauschend


im Bereich des Möglichen


alles (ist) im grünen Bereich


Kopfschmerzen bereiten


über Berg und Tal


mit etwas hinterm Berg halten


(noch nicht) über den Berg sein


über alle Berge sein


über Berg und Tal


goldene Berge versprechen


nicht mit etwas hinterm Berge


halten können


der Berg hat gekreißt und eine


Maus geboren


die Haare stehen zu Berge


Berg-und Talfahrt


Berg- und Tal-Bahn


Berge versetzen können


mit jdm / einer Sache geht es bergab


mit jdm / einer Sache geht es


bergauf


berieselt werden


wie ein Berseker (kämpfen )


zum Bersten voll


Viele sind berufen, nur wenige


aber auserwählt


nicht gerade berühmt


zu trauriger Berühmtheit gelangen


Berührungspunkte


Was besagt das schon?


jdn beschatten


jdm Bescheid stoßen / ordentlich


Bescheid sagen


gut Bescheid wissen


Bescheidenheit ist eine Zier, doch


weiter kommt man ohne ihr


keine falsche Bescheidenheit


es geht ihm bescheiden


eine schöne Bescherung!


beschissen werden


sich beschissen fühlen


Eine schöne Bescherung!


jetzt haben wir die Bescherung!


ihm geht es beschissen


mit Beschlag belegen


beschlagen sein(viel wissen)


das spottet jeder Beschreibung


unter Beschuss geraten


beschwipst


jdn beschwören


mit eisernem Besen kehren


Neue Besen kehren gut


als ob er einen Besenstiel


verschluckt hätte


Ich fresse einen Besen, wenn…


wie ein Besessener


Besitz ergreifen


nichts Besonderes


sich nicht besonders fühlen


das ist nichts Besonderes


Was du heute kannst besorgen,


das verschiebe nicht auf morgen


Besser ein kleiner Fisch als gar nichts auf dem Tisch


Besser ein Spatz in der Hand als


eine Taube auf dem Dach


Besser spät als nie


jdn / sich eines Besseren belehren (lassen)


ich lasse mich gern eines Besseren belehren


oder besser gesagt


m,an sollte besser ….tun ( es wäre gut, wenn…)


sich eines Besseren besinnen


es kommt noch besser


immer alles besser wissen wollen


sich für etwas Besseres halten


Umso besser!


auf dem Wege der Besserung


Das Bessere ist des Guten Feind


… ist ein Besserwisser


den Empfang bestätigen


Hiermit wird bestätigt, dass…


jdn bestechen


nicht viel zu sagen / zu bestellen haben


etwas zum Besten geben


es für das Beste halten


wie bestellt und nicht abgeholt


jdn zum Besten halten


dem ersten Besten…


Hoffen wir das Beste!


sein Bestes geben


es steht nicht zum Besten


das Beste vom Besten


das Beste daraus machen


zu seinem Besten


nicht viel zu bestellen haben


wie bestellt und nicht abgeholt


Ganz bestimmt!


Kurze Besuche verlängern die Freundschaft


Besuch haben / … bekommen


Besucherritze


gut besucht sein


unheimlich viele Leute/ Besucher


Betonung legen auf


nicht in Betracht kommen in Betracht kommen / ziehen


außer Betracht lassen


bei oberflächlicher Betrachtung


bei kritischer Betrachtung


auf Betreiben des…


betreten schweigen


außer Betrieb sein


betriebsblind sein


die Betriebsnudel


sich ins gemachte Bett legen


das Bett hüten müssen


ans Bett gefesselt sein betteln


den Bettel hinschmeißen


jdn an den Bettelstab bringen


an den Bettelstab kommen /


…geraten


Wie man sich bettet, so liegt man


die Bettschwere haben betucht sein


gebeutelt sein


Beutelschneider


uns steht noch etwas / allerhand bevor


bewährt


(sehr) bewandert sein in etwas


eine besondere Bewandtnis


keine Bewegung!


Bewegungsfreiheit haben


beweihräuchern


was zu beweisen war


damit hat es sein Bewenden


bewiesenermaßen


auf Biegen und Brechen


eine flotte Biene


das ist (nicht) mein Bier


bierernst


aus einer Bierlaune heraus


ein Bild für die Götter


im Bilde sein


das ist ein schwaches Bild


sich ein Bild machen von etwas


wie aus dem Bilderbuch


auf der Bildfläche erscheinen


von der Bildfläche verschwinden bildlich


billiges Zeug / Kram


es ist nicht mehr billig, als / wenn…


billige Ausrede


du heiliger Bimbam!


einen hinter die Binde gießen


nicht bindend sein


es regnet Bindfäden


binnen einem Jahr


binnen kurzem


eine Binsenweisheit


etwas geht in die Binsen


nichts in der Birne haben


Birnen mit Äpfeln vergleichen


bis Weihnachten (-zukünftig -)


von oben bis unten


bis ins letzte


bisherige (nicht wiedergewählte)


der rechte Biss fehlt


Biss haben


Du liebes Bisschen!


… nur ein bisschen …(+ Adj,)


sich jeden Bissen vom Munde


absparen


ein köstlicher Bissen


im Halse stecken bleiben


Bitte bitte machen


bitten und betteln


bitterernst


…, bitte!


Ich muss doch sehr bitten!


(empört )


Es wird gebeten...


Ich möchte darum gebeten haben!


bitterböse ( ansehen )


bis auf weiteres


sich jeden Bissen vom Munde absparen


das ist doch (nur) Blabla!


einen Blackout haben


blank sein


auf dem blanken Boden


blass wirken ( Mensch / Ergebnis / …)


kein Blatt vor den Mund nehmen


ein unbeschriebenes Blatt sein


kein unbeschriebenes Blatt sein


das Blatt hat sich gewendet


das steht auf einem anderen Blatt


hinblättern (Geldscheine)


blau sein


blau machen


der Blaumann


jdn grün und blau schlagen


ein blaues Auge (= Veilchen)


haben/kriegen


ein blauer Fleck


jdm etwas einbläuen


blauäugig sein


blaublütig


der Blaustrumpf


das Blaue vom Himmel herunter


lügen


das Blaue vom Himmel


versprechen


ins Blaue hinein (ohne Überlegung


reden / fragen)


ins Blaue fahren


sein blaues Wunder erleben


Blech reden


wie Blei im Magen liegen


bleischwer


mit Bleifuß fahren


eine Bleibe haben


sehen wo man bleibt


etwas hübsch bleiben lassen


das bleibt unter uns


wie eine bleierne Ente schwimmen


mit spitzem Bleistift rechnen


jmd ist ein Blender


ein blendendes Geschäft machen


alle Blicke auf sich ziehen


auf einen Blick / mit einem Blick


auf den ersten Blick(sofort)


Blicke wechseln


den bösen Blick haben


den Blick senken


den Blick erwidern


den Blick auf etwas heften


den Blick nach vorne richten


der Blick fällt auf....


einen Blick werfen auf


einen Blick auf etwas werfen


einen Blick hinter die Kulissen werfen


einen guten sicheren Blick für


etwas haben


etwas im Blick haben


keinen Blick für etwas übrig haben


keines Blickes mehr würdigen


Lass dich hier ja nicht mehr blicken!


mit Blick auf


mit Blicken verschlingen


mit einem Blick


mit sicherem Blick für


Lass dich mal blicken


wenn Blicke töten könnten


Blickfang


Blickfeld


Blickpunkt


im Blickpunkt der Öffentlichkeit stehen


unter diesem Blickwinkel


der blinde Zufall


blinder Alarm


blinder Passagier


Liebe macht blind


Unter den Blinden ist der Einäugige König


das sieht doch ein Blinder mit dem Krückstock!


Ein blindes Huhn findet auch ein Korn
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Blinder Eifer schadet nur


Blindekuh spielen


blindlings losschlagen


wie der Blitz laufen


wie ein Blitz aus heiterem Himmel


wie ein geölter Blitz


Wie der Blitz rennen


wie vom Blitz gerührt


wie ein Blitz einschlagen


schnell wie der Blitz


jdn abblitzen lassen


die Blitzaktion


blitzblank / - sauber


keinen Blödsinn machen


auf der bloßen Erde


der bloße Gedanke


mit bloßem Auge


sich (k)eine Blöße geben


rangehen wie Blücher


das kann mir auch noch blühen


das blühende Leben


Dann blüht dir was!


die Blütezeit von etwas


etwas durch die Blume sagen


Danke für die Blumen!


mit etwas keinen Blumentopf


gewinnen können


mir wird blümerant


Blut und Wasser schwitzen


blaues Blut in den Adern haben


ruhig (!) / kaltes Blut bewahren


ein blutiger Laie


das gibt böses Blut


etwas im Blut haben das geht ins Blut


Blut lecken / geleckt haben


bis aufs Blut (ärgern)


seltsame Blüten treiben Blütezeit


in der Blüte der Jahre


null / keinen Bock haben auf etwas /jdn


den Bock zum Gärtner machen


einen Bock schießen


So ein sturer Bock!


Bockmist bauen


jdn ins Bockshorn jagen


sich (nicht) ins Bockshorn jagen lassen


am Boden bleiben


am Boden zerstört sein


auf dem Boden der Tatsachen


auf den Boden der Tatsachen zurückholen


auf schwankendem Boden


auf fruchtbaren Boden fallen


an Boden gewinnen / verlieren / gutmachen


auf dem blanken Boden


bodenlos (adj)


jdm / e. Sache den Boden bereiten


dem (Erd-)Boden gleichmachen


den Boden unter den Füßen verlieren


der Boden brennt jdm unter den Füßen


der Boden wird jdm zu heiß


einer Sache den Boden entziehen


einer Sache den Boden bereiten


etwas aus dem Boden stampfen


im Boden versinken


in Grund und Boden


verlorenen Boden wieder gut machen


vom Boden bis zum Dach


den Bogen (Dreh) heraushaben


einen Bogen um etwas machen


in hohem Bogen


für jdn böhmische Dörfer sein


das kümmert mich / einen / nicht die Bohne


nicht die Bohne von etwas verstehen


dumm wie Bohnenstroh


ein Bombardement von (…Fragen)


jdn bombardieren (aufdringlich sein)


das ist eine bombensichere Sache


ein Bombengeschäft


die Sache ist gebongt


das Bonmot / witziger Einfall


jdn ins Boot holen


wir sitzen alle in einem / im selben / Boot


über Bord werfen (eine Ansicht)


mit Bordmitteln auskommen


das wird böse ausgehen


brachliegen


Brandbrief


jdn brandmarken


brandneu


den Braten riechen


es braut sich was zusammen


Bravo! / Sehr gut! / Gut gemacht! / Gut gedacht!


mit Bravour


Bravourstück


zum Brechen voll


etwas / jmd ist ein Brechmittel für jdn


in die Bredouille geraten


jdn in die Bredouille bringen


um den heißen Brei herumreden


die breite Öffentlichkeit


etwas lang und breit erklären


breit sein


breitschlagen (sich ….lassen )


eine Breitseite abfeuern


sie ist nicht zu bremsen


den Bremser spielen


darauf brennen etwas zu tun


sich brennend interessieren


jmd / etwas steht im Brennpunkt


wo brennt’s denn?


gebranntes Kind sein


es wird brenzlig


für jdn in die Bresche springen


jdn auf die Bretter schicken


ein Brett vor dem Kopf haben


ein dünnes Brett bohren


Brief und Siegel geben


durch eine rosarote Brille sehen


welch ein Brimborium!


mit großem Brimborium (Aufwand)


um den Verstand bringen


sich / jdm etwas einbrocken


ein harter Brocken


etwas ist ein hartes Brot


Wes Brot ich ess, des Lied ich sing


das tägliche Brot


kleine Brötchen backen


sich seine Brötchen verdienen


ein hartes / schweres Brot sein


den Brotkorb höher hängen


Bruchbude


eine Bruchlandung machen


in die Brüche gehen


alle Brücken hinter sich abbrechen


eine goldene Brücke bauen


eine Brücke schlagen zwischen…


alle Brücken hinter sich abbrechen


unüberbrückbar


unter Brüdern


Brüderschaft trinken


die Brücke machen ( zwischen 2


freien (Feier-)Tagen)


(etwas) brühwarm erzählen


zum Brüllen (…komisch)


einen Brummschädel haben


Brunnenvergifter


den Brunnen erst zudecken, wenn das Kind hinein gefallen ist


sich an jds Brust ausweinen


einen zur Brust nehmen


sich jdn zur Brust nehmen


schwach auf der Brust sein


in (m)einer Brust schlagen 2 Herzen


von hinten durch die Brust ins Auge


im Brustton der Überzeugung sich brüsten


eine Brutstätte des Lasters


ein Buch mit sieben Siegeln


das Goldene Buch


zu Buche schlagen


wie ein Buch reden


wie es im Buche steht


Bücherwurm


Buchstabensalat


nach dem Buchstaben des Gesetzes


buchstäblich


sich auf seine 4 Buchstaben setzen


rutsch mir den Buckel runter


jdm den Buckel runter rutschen


x Jahre auf dem Buckel haben


buckeln


einen Bückling machen


die Bude auf den Kopf stellen


sturmfreie Bude haben


auf die Bude rücken


die Bude einrennen


der Buhmann sein


die Bühne betreten


von der Bühne abtreten


etwas über die Bühne bringen


ran an die Buletten


als Bumerang erweisen


bummeln / trödeln


die Bummelei


Bummelstreik


im Bunde sein mit jdm


sein Bündel schnüren


jeder hat sein Bündel zu tragen ein Bündel von


(Fragen/Maßnahmen)


bunt verstreut


es bunt treiben


das wird mir zu bunt


einen Burgfrieden schließen


die Bürgschaft übernehmen


da ist etwas im Busche


auf den Busch klopfen


sich in die Büsche schlagen


Busenfreunde sein


buten und binnen


jdm nicht die Butter auf dem Brot


gönnen


sich nicht die Butter vom Brot


nehmen lassen


Butter bei die Fische tun / …geben


butterweich


es ist alles in Butter


für ein Butterbrot (verkaufen)


etwas in etwas hineinbuttern





B


se casser le nez / …les dents avec


qch / se planter dans qch / boire la tasse


tomber dans le lac


les mineurs


midinette


chaud comme dans un four


jouer des mandibules


Oh là là!


vite fait / bien fait


être chargé de


se regorger


gifle


un bain de foule


se casser le nez avec / se planter


rester bouche bée / en rester comme


deux ronds de flan minimiser


avoir le champ libre


bien réglé


être bien réglé / se retrouver sur la bonne voie


mettre qch. sur la bonne voie


être sur la mauvaise pente / avoir


mal tourné


(se faire jour) / ouvrir la voie déboussoler


révolutionnaire


se frayer le chemin tralala


ne pas comprendre un mot / on ne pige que dalle


mentir comme un arracheur de dents


c’est maintenant le tour de…


s’accrocher / ne pas lâcher


se renvoyer la balle


ne pas faire d‘excès


laisser tomber le superflu


en piquer un fard


pour caresser l‘âme


avoir la trouille


qch en dit long


on ne se fait pas de cadeaux


machine à sous


faut pas s’en faire!


pas de panique


remettre aux calendes grècques


sans exception


déclaration de faillite


fasciner


ça suffit


mener qqn en bateau / monter un


bateau à qqn / faire prendre à qqn des vessies pour des lanternes


rendre un mauvais service à


fort comme un boeuf


flemmarder


faim de loup


force de colosse


disputer de la chape à l’évêque / une querelle d’allemand


courtiser qqn / enguirlander qqn


passer de la pommade à qqn


les carottes sont cuites / ça suffit! marmonner qch entre ses dents


connaître son affaire / son truc / être


un finaud


un point c’est tout!


le dernier support / bastion


un joli magot!


aller au trou


de but en blanc


s’empiffrer de qch


faire le pied de grue


se tenir les côtes /se fendre la pipe
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